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1. Die Kategorien im Überblick 
 
Jede Beobachtungssituation wird im Hinblick auf die untenstehenden Aspekte 
(Kategorien) von Elternverhalten bewertet (Codierung von 0 bis 4). Jede Bewertung 
beruht auf der Frequenz, Intensität und spezifischen Merkmalen des jeweiligen 
Verhaltensaspekts während der gesamten Dauer der Beobachtungssituation (4 bis 6 
Minuten). Die einzelnen Kategorien reflektieren fünf wichtige, übergeordnete Bereiche 
von Elternverhalten: Involviertheit, Positive Emotionalität, Feindseligkeit, Intrusivität und 
Konsequenz. Definitionen und Beispiele für alle Kategorien werden im Folgenden 
aufgeführt. 
 

Involviertheit Positive 
Emotionalität 

Feindseligkeit Intrusivität Konsequenz 

1. Interesse am 
Kind 
2. Engagement 
im Umgang mit 
dem Kind 
3. Responsivität 
(kindliches 
Verhalten) 
4. Responsivität 
(kindliche 
Bedürfnisse und 
Wünsche) 
5. Responsivität 
(negative 
Gefühle des 
Kindes) 
6. Responsivität 
(positive Gefühle 
des Kindes) 
7. Warmer, 
freundlicher 
Tonfall 

1. Freude am 
Kind 
2. An das Kind 
gerichtetes Lob 
3. Ausdruck von 
Zuneigung 
(verbal) 
4. Ausdruck von 
Zuneigung 
(physisch) 
5. Positiver Affekt 
(allgemein) 
6. Angeregter/ 

dynamischer 
Affekt 

7. Humor 
8. Flacher Affekt/ 
Emotionaler 
Rückzug (-) 
9. Müdigkeit (-) 
10. Trauriger 
Affekt (-) 
 

1. Ärger/ 
Feindseligkeit 
gegenüber dem 
Kind 
2. Ungeduld 
gegenüber dem 
Kind 
3. 
Kritik/Ablehnung 
des Kindes 
4. Streit mit dem 
Kind 
5. Verbale 
Drohungen 
6. Sarkasmus/ 
Spott 
7. Unbehagen im 
Umgang mit dem 
Kind 
8. Inkonsistenz/ 
Unvorhersag-
barkeit 
9.  Ärgerlicher 
Affekt (allgemein) 
10. Körperliche 
Gewalt  

1. Exzessive 
Kontrolle über 
das Kind 
2. Exzessive 
Kontrolle über 
die Aufgabe/ 
gemeinsame 
Aktivität 
3. Unterbrechung 
der Äußerungen 
des Kindes 
4. Einmischung 
in die laufende 
Aktivität des 
Kindes 
5. 
Überwältigendes 
Interaktions-
verhalten 
6. Rigidität/ 
Mangelnde 
Flexibilität 
7. Ängstlicher 
Affekt 
 

1. Übermäßige 
Nachgiebigkeit  
(-) 
2. Konsequente 
Disziplinierung 
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CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater lobt das Kind niemals 
1 = 1 bis 2 Gelegenheiten mit angedeutetem Lob; das Lob kann schwach sein oder 

nicht authentisch wirken 
2 = 3 bis 4 Gelegenheiten mit angedeutetem und/oder 1 bis 2 Gelegenheiten mit 

deutlichem Lob 
3 = 5 Gelegenheiten mit angedeutetem und/oder 3 bis 4 Gelegenheiten mit 

deutlichem Lob 
4 = Die Mutter/ der Vater lobt das Kind häufig oder beständig; die Mutter/ der Vater 

scheint wirklich stolz auf das Kind zu sein 
 
ERGÄNZENDER HINWEIS: Die Bewertung als „angedeutetes“ versus „deutliches“ Lob 
soll auf der Grundlage von Tonfall, Inhalt und Authentizität erfolgen.  

 

3.2.3 Ausdruck von Zuneigung (verbal) 
 

DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/ der Vater ihre/seine Zuneigung zum 
Kind verbal ausdrückt. Diese Kategorie beinhaltet Kosenamen oder liebevolle 
Äußerungen. 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/ der Vater drückt niemals verbal Zuneigung zum Kind aus 
1 = 1 bis 2 Gelegenheiten mit verbalem Ausdruck von Zuneigung 
2 = 3 bis 4 Gelegenheiten mit verbalem Ausdruck von Zuneigung 
3 = 5 bis 6 Gelegenheiten mit verbalem Ausdruck von Zuneigung 
4 = Die Mutter/ der Vater drückt während der gesamten Beobachtungszeit häufig 

oder beständig verbal ihre/seine Zuneigung zum Kind aus 
 

 

3.2.4 Ausdruck von Zuneigung (physisch) 
 
DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/ der Vater ihre/seine Zuneigung zum 
Kind körperlich ausdrückt. Diese Kategorie beinhaltet Umarmungen, Küsse, Tätscheln 
des Rückens, (liebevolles) Zerzausen der Haare. 
 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/ der Vater drückt niemals körperlich Zuneigung zum Kind aus 
1 = 1 bis 2 Gelegenheiten mit leichtem körperlichem Ausdruck von Zuneigung 
2 = 3 bis 4 Gelegenheiten mit leichtem und/oder 1 bis 2 Gelegenheiten mit 

deutlichem körperlichen Ausdruck von Zuneigung 
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3 = 5 Gelegenheiten mit leichtem und/oder 3 bis 4 Gelegenheiten mit deutlichem 
körperlichem Ausdruck von Zuneigung 

4 = Die Mutter/ der Vater ist während der gesamten Beobachtungszeit häufig oder 
beständig in körperlichem Kontakt mit dem Kind 

 
 

3.2.5 Positiver Affekt (allgemein) 
 
DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/ der Vater einen glücklichen, 
erfreuten oder fröhlichen Affekt zeigt. Die Einschätzung umfasst positive mimische, 
verbale und körperliche Ausdrucksformen. Die Einschätzung soll positive Affekte 
widerspiegeln, unabhängig davon, ob sie als Reaktion auf das Kind gezeigt werden 
oder nicht (z. B. Lächeln, Lachen, „Das macht Spaß“, „Das gefällt mir“). 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/ der Vater zeigt niemals positiven Affekt 
1 = 1 bis 2 Gelegenheiten mit schwach positivem Affekt 
2 = 3 bis 4 Gelegenheiten mit schwach positivem Affekt und/oder 1 bis 2 

Gelegenheiten mit gemäßigt positivem Affekt; die Mutter/ der Vater zeigt generell 
nur leicht positiven Affekt 

3 = 3 bis 4 Gelegenheiten mit gemäßigtem und/oder 1 bis 2 Gelegenheiten mit 
deutlich positivem Affekt 

4 = 5 oder mehr Gelegenheiten mit gemäßigt positivem Affekt und/oder deutlich 
positivem Affekt; wenigstens eine Gelegenheit mit deutlich positivem Affekt muss 
dabei sein 

 
ALTERNATIVE: Es ist zu beachten, dass die Mutter/der Vater auch Freude oder 
Vergnügen am Kind oder an den Verhaltensweisen des Kindes zeigen kann (was als 
Freude am Kind codiert werden sollte). 
 
 

3.2.6 Angeregter/ dynamischer Affekt  
 

DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/ der Vater eine angeregte oder 
energiegeladene Stimmung zeigt oder Begeisterung über die Aktivität, das Kind 
oder die gemeinsame Interaktion ausdrückt. Die Einschätzung beinhaltet begeisterte 
Äußerungen, Ausrufe, die sich auf die Aktivität beziehen, und Gesten der Begeisterung. 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater zeigt nie oder selten eine angeregte oder energiegeladene 

Stimmung 
1 = Die Mutter/der Vater zeigt gelegentlich eine angeregte oder energiegeladene 

Stimmung, aber in weniger als der Hälfte der Zeit 
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2 = Die Mutter/der Vater zeigt etwa während der Hälfte der Zeit eine angeregte oder 
energiegeladene Stimmung 

3 = Die Mutter/der Vater zeigt häufig eine angeregte oder energiegeladene 
Stimmung, aber nicht immer 

4 = Die Mutter/der Vater zeigt während der gesamten Beobachtungszeit häufig oder 
beständig eine angeregte oder energiegeladene Stimmung 

 
 

3.2.7 Humor  
 
DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/ der Vater Sinn für Humor zeigt. 
Diese Einschätzung beinhaltet Scherze, (nicht  kritisierendes) Necken und Versuche, 
das Kind zum Lachen zu bringen. 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/ der Vater zeigt niemals Humor 
1 = 1 bis 2 Gelegenheiten mit leichtem Humor 
2 = 3 bis 4 Gelegenheiten mit leichtem Humor und/oder 1 bis 2 Gelegenheiten mit 

deutlichem Humor 
3 = 5 Gelegenheiten mit leichtem und/oder 3 bis 4 Gelegenheiten mit deutlichem 

Humor 
4 = Die Mutter/ der Vater zeigt während der gesamten Beobachtungszeit häufig oder 

beständig Humor 
 
 

3.2.8 Flacher Affekt/ Emotionaler Rückzug (-) 
 

DEFINITION: Die Mutter/ der Vater zeigt einen flachen Affekt oder zieht sich 
emotional zurück. Diese Einschätzung beinhaltet mimische/verbale/körperliche 
Anzeichen von Ausdruckslosigkeit oder Leere. 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater zeigt niemals flachen Affekt /emotionalen Rückzug 
1 = Die Mutter/der Vater zeigt gelegentlich flachen Affekt /emotionalen Rückzug,  

aber in weniger als der Hälfte der Zeit 
2 = Die Mutter/der Vater zeigt etwa während der Hälfte der Zeit flachen Affekt  

/emotionalen Rückzug 
3 = Die Mutter/der Vater zeigt häufig flachen Affekt /emotionalen Rückzug, aber  

nicht immer 
4 = Die Mutter/der Vater zeigt während der gesamten Beobachtungszeit häufig  

oder beständig flachen Affekt /emotionalen Rückzug 
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3.2.9 Müdigkeit (-) 
 

DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/ der Vater Schläfrigkeit, Lethargie 
oder Müdigkeit zeigt. Die Einschätzung sollte Ermüdung und Erschöpfung 
widerspiegeln und umfasst mimische/verbale/körperliche Ausdrucksformen (z. B. 
Gähnen, langsame Bewegungen, Kopf in den Händen aufstützen). 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/ der Vater zeigt niemals Müdigkeit 
1 = 1 Gelegenheiten mit leichter Müdigkeit; die Mutter/der Vater zeigt sich  

generell leicht müde 
2 = 2 Gelegenheiten mit leichter und/oder 1 Gelegenheit mit deutlicher Müdigkeit 
3 = 3 Gelegenheiten mit leichter und/oder 2 Gelegenheiten mit deutlicher Müdigkeit; 

die Mutter/ der Vater erscheint generell etwas müde 
4 = Die Mutter/ der Vater zeigt während der gesamten Beobachtungszeit häufig oder 

beständig Müdigkeit 
 
ALTERNATIVE: Es ist zu beachten, dass die Mutter/ der Vater auch ein ausdrucksloses 
Gesicht machen kann (was als Flacher Affekt/Emotionaler Rückzug codiert werden 
sollte). 
 
 

3.2.10 Trauriger Affekt (-) 
 

DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/der Vater einen traurigen, 
unglücklichen, enttäuschten, niedergeschlagenen oder mutlosen Ausdruck zeigt. 
Die Einschätzung umfasst mimische/verbale/körperliche Ausdrucksformen von 
Traurigkeit (z. B. Seufzer,  heraufgezogene innere/herabgezogene äußere 
Augenwinkel). 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/ der Vater zeigt niemals traurigen Affekt 
1 = 1 Gelegenheiten mit leicht traurigem Affekt 
2 = 2 Gelegenheiten leicht positivem Affekt und/oder 1 Gelegenheit mit mäßig 

traurigem Affekt 
3 = 3 Gelegenheiten mit schwachem und/oder 2 Gelegenheiten mit mäßig traurigem 

Affekt; die Mutter/ der Vater zeigt generell einen leicht traurigen Affekt 
4 = Die Mutter/ der Vater zeigt während der gesamten Beobachtungszeit häufig oder 

beständig traurigen Affekt 
 



•

•

•



•
•

•

•
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CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater zeigt dem Kind gegenüber niemals Ungeduld 
1 = 1 Gelegenheit mit leichter Ungeduld 
2 = 2 Gelegenheiten mit leichter und/oder 1 Gelegenheit mit deutlicher Ungeduld 
3 = 3 Gelegenheiten mit leichter und/oder 2 Gelegenheiten mit deutlicher Ungeduld 
4 = Die Mutter/der Vater zeigt während der gesamten Beobachtungszeit häufig oder 

beständig Ungeduld 
 
ALTERNATIVE: Es ist zu beachten, dass die Mutter/der Vater das Kind und/oder seine 
Verhaltensweisen auch kritisieren kann (was als Kritik/Ablehnung des Kindes codiert 
werden sollte). 
 
 

3.3.3 Kritik/Ablehnung des Kindes  
 

DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/der Vater implizit oder offenkundig 
Kritik an Handlungen oder Verhaltensweisen des Kindes oder am Kind als Person 
äußert oder ihre/seine Ablehnung der Handlungen/Verhaltensweisen des Kindes 
oder des Kindes als Person ausdrückt. Diese Einschätzung beinhaltet Äußerungen, 
die kritisieren, was das Kind gerade tut oder getan hat (z. B. „Nein, so nicht“, „Du hast 
es falsch gemacht“), oder umfassende, pauschale Äußerungen, die auf die Ablehnung 
des Kindes im Allgemeinen hinweisen (z. B. „Du machst immer so ein Durcheinander“, 
„Du bist so ein ungezogenes Mädchen“). 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater äußert dem Kind gegenüber niemals Kritik oder Ablehnung 
1 = 1 Gelegenheit mit leichter Ablehnung oder Kritik 
2 = 2 Gelegenheiten mit leichter und/oder 1 Gelegenheit mit deutlicher Ablehnung 

oder Kritik 
3 = 3 Gelegenheiten mit leichter und/oder 2 Gelegenheiten mit deutlicher Ablehnung 

oder Kritik 
4 = Die Mutter/der Vater zeigt/äußert während der gesamten Beobachtungszeit 

häufig oder beständig Ablehnung oder Kritik 
 
 

3.3.4 Streit mit dem Kind 
 

DEFINITION: Die Mutter/der Vater lässt sich auf verbale Streitigkeiten mit dem Kind 
ein. Diese Einschätzung beinhaltet Streitigkeiten, die durch die Mutter/den Vater initiiert 
wurden, und Streitigkeiten, die durch das Kind initiiert wurden, aber von der Mutter/dem 
Vater fortgesetzt wurden. Diese Einschätzung sollte das Vorkommen echter verbaler 
Auseinandersetzungen mit dem Kind widerspiegeln. 
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CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater streitet niemals mit dem Kind 
1 = 1 Gelegenheit mit leichtem Streit zwischen Eltern und Kind 
2 = 2 Gelegenheiten mit leichtem und/oder 1 Gelegenheit mit heftigem Streit 

zwischen Eltern und Kind 
3 = 3 Gelegenheiten mit leichtem und/oder 2 Gelegenheiten mit heftigem Streit  
4 = Die Mutter/der Vater streitet während der gesamten Beobachtungszeit häufig 

oder beständig mit dem Kind 
 
ALTERNATIVEN: Es ist zu beachten, dass der Tonfall und der Inhalt der elterlichen 
Äußerungen im Streit auch andere negative Merkmale widerspiegeln kann (die als 
Ärger/Feindseligkeit gegenüber dem Kind, Kritik/Ablehnung des Kindes, Exzessive 
Kontrolle über das Kind, Exzessive Kontrolle über die Aufgabe etc. codiert werden 
sollten). 
 

 

3.3.5 Verbale Drohungen  
 

DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/der Vater dem Kind verbal droht. 
Diese Einschätzung reflektiert verbale Äußerungen, die eine implizite oder 
offenkundige Drohung an das Kind beinhalten („Du solltest besser damit aufhören, 
sonst…“ Warte nur, bis wir zu Hause sind“). 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater äußert dem Kind gegenüber niemals verbale Drohungen 
1 = 1 Gelegenheit mit leichter verbaler Drohung 
2 = 2 Gelegenheiten mit leichter und/oder 1 Gelegenheit mit klarer verbaler Drohung 
3 = 3 Gelegenheiten mit leichter und/oder 2 Gelegenheiten mit klarer verbaler 

Drohung 
4 = Die Mutter/der Vater äußert während der gesamten Beobachtungszeit häufig 

oder beständig verbale Drohungen 
 
ALTERNATIVE: Es ist zu beachten, dass die Mutter/der Vater sich auch dem Kind 
gegenüber ärgerlich oder feindselig verhalten kann (was als Ärger/Feindseligkeit 
gegenüber dem Kind codiert werden sollte). 
 
 

3.3.6 Sarkasmus/Spott 
 
DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/der Vater sich dem Kind gegenüber 
sarkastisch verhält oder das Kind oder seine Handlungen oder Verhaltensweisen 
verspottet. Diese Einschätzung spiegelt Äußerungen wider, die in einem 
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sarkastischen, hämischen oder geringschätzigen Tonfall geäußert werden, und 
beinhaltet böswilliges Aufziehen, Verspotten oder Verhöhnen des Kindes. 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater ist niemals sarkastisch oder spöttisch gegenüber dem Kind  
1 = 1 Gelegenheit mit mildem Sarkasmus oder Spott 
2 = 2 Gelegenheiten mit mildem und/oder 1 Gelegenheit mit deutlichem Sarkasmus 

oder Spott 
3 = 3 oder mehr Gelegenheiten mit mildem und/oder 2 Gelegenheiten mit deutlichem 

Sarkasmus oder Spott 
4 = Die Mutter/der Vater ist während der gesamten Beobachtungszeit häufig oder 

beständig sarkastisch gegenüber dem Kind oder verspottet es 
 
ALTERNATIVE: Es ist zu beachten, dass die Mutter/der Vater das Kind oder seine 
Handlungen oder Verhaltensweisen auch kritisieren oder ablehnen kann oder das Kind 
als Person zurückweisen kann (was als Kritik/Ablehnung des Kindes codiert werden 
sollte). 
 
 

3.3.7 Unbehagen im Umgang mit dem Kind 
 

DEFINITION: Wenn die Mutter/der Vater mit dem Kind interagiert, ist ihr/sein 
Verhalten dabei generell unnatürlich, angespannt, gekünstelt oder unsicher. 
Diese Einschätzung bezieht sich auf Anzeichen dafür, dass die Mutter/der Vater nicht 
an Interaktionen mit dem Kind gewöhnt ist oder sich dabei nicht wohl fühlt, oder peinlich 
berührt oder unsicher ist, wie man auf kindliches Verhalten (positiv oder negativ) 
reagieren sollte. 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater zeigt niemals Unbehagen im Umgang mit dem Kind 
1 = Die Mutter/der Vater zeigt gelegentlich Unbehagen im Umgang mit dem Kind,  

aber in weniger als der Hälfte der Zeit 
2 = Die Mutter/der Vater zeigt etwa während der Hälfte der Zeit Unbehagen im 

Umgang mit dem Kind 
3 = Die Mutter/der Vater zeigt häufig Unbehagen im Umgang mit dem Kind, aber    

nicht immer 
4 = Die Mutter/der Vater zeigt beständig Unbehagen im Umgang mit dem  

Kind 
 
 
 
 



•



•



•

•
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2 = 2 Gelegenheiten mit leichter Kontrolle und/oder 1 Gelegenheit mit exzessiver 
Kontrolle über die Aufgabe/Aktivität 

3 = 3 Gelegenheiten mit leicht übertriebener Kontrolle und/oder 2 Gelegenheiten mit 
exzessiver Kontrolle über die Aufgabe/Aktivität 

4 = Die Mutter/der Vater zeigt während der gesamten Beobachtungszeit häufig oder 
beständig exzessive Kontrolle über die Aufgabe/Aktivität 

 
 
ALTERNATIVE: Es ist zu beachten, dass die Mutter/der Vater auch übermäßig viel 
Kontrolle über das Kind ausüben kann (was als Exzessive Kontrolle über das Kind 
codiert werden sollte). 
 
 

3.4.3 Unterbrechungen der Äußerungen des Kindes 
 
DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/der Vater das Kind verbal 
unterbricht, wenn das Kind gerade spricht. Diese Einschätzung sollte Gelegenheiten 
widerspiegeln, bei denen die Mutter/der Vater das Kind unterbricht, unabhängig von 
den Gründen dafür. 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater unterbricht das Kind niemals 
1 = 1 bis 2 Gelegenheit mit leichter Unterbrechung 
2 = 3 bis 4 Gelegenheiten mit leichter und/oder 1 bis 2 Gelegenheiten mit deutlicher 

Unterbrechung 
3 = 5 Gelegenheiten mit leichter und/oder 3 bis 4 Gelegenheiten mit deutlicher 

Unterbrechung  
4 = Die Mutter/der Vater unterbricht das Kind während der gesamten 

Beobachtungszeit häufig oder beständig 
 
ALTERNATIVE: Es ist zu beachten, dass die Mutter/der Vater das Kind auch 
unterbrechen kann, um es in soziale Interaktionen einzubeziehen (was als 
Überwältigendes Interaktionsverhalten codiert werden sollte).  
 

 

3.4.4 Einmischung in die laufende Aktivität des Kindes 
 

DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen sich die Mutter/der Vater so in die laufenden 
Aktivitäten des Kindes einmischt, so dass dessen Unabhängigkeit oder Autonomie 
begrenzt oder eingeschränkt werden. Diese Einschätzung soll Gelegenheiten 
widerspiegeln, bei denen die Mutter/der Vater offensichtlich Dinge tut, die das Kind 
selbst tun kann, sich dem Kind gegenüber aufdringlich verhält oder den Ablauf des 
kindlichen Handelns unterbricht (z. B. „Lass mich das machen“, dem Kind ein 
Spielzeug aus der Hand nehmen).  
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CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater mischt sich niemals in die laufende Aktivität des Kindes ein 
1 = 1Gelegenheit mit leichter Einmischung 
2 = 2 Gelegenheiten mit leichter und/oder 1 Gelegenheit mit deutlicher Einmischung 
3 = 3 Gelegenheiten mit leichter und/oder 2 Gelegenheiten mit deutlicher 

Einmischung 
4 = Die Mutter/der Vater mischt sich während der gesamten Beobachtungszeit 

häufig oder beständig in die laufenden Aktivitäten des Kindes ein 
 
ERGÄNZENDER HINWEIS: Eltern müssen ihrem Kind häufig Anweisungen geben oder 
sein Verhalten lenken. Bei dieser Kategorie kommt es darauf an, wie die Mutter/der 
Vater dies tut. Die Bewertung reflektiert eine übermäßig aufdringliche, intrusive 
Herangehensweise (im Kontrast zu dezenteren Vorschlägen an das Kind). 
 
ALTERNATIVEN: Es ist zu beachten, dass die Mutter/der Vater auch übermäßig viel 
Kontrolle über das Kind oder die Aufgabe/Aktivität ausüben kann (was als Exzessive 
Kontrolle über das Kind oder Exzessive Kontrolle über die Aufgabe/Tätigkeit codiert 
werden sollte).  
 
 

3.4.5 Überwältigendes Interaktionsverhalten 
 
DEFINITION: Die sozialen Interaktionen der Mutter/des Vaters sind überwältigend, 
übermäßig selbstbehauptend  oder herrisch, oder machen es dem Kind schwer, 
selbst etwas zur Interaktion beizutragen. Diese Einschätzung soll ein 
Interaktionsverhalten widerspiegeln, das einen Beitrag des Kindes zur sozialen 
Interaktionen verhindert oder unmöglich macht oder das Kind entmutigt (z. B. 
Unterbrechungen; das Kind nicht zu Wort kommen lassen). 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater zeigt niemals überwältigendes Interaktionsverhalten 
1 = Die Mutter/der Vater zeigt gelegentlich überwältigendes Interaktionsverhalten,  

aber in weniger als der Hälfte der Zeit 
2 = Die Mutter/der Vater zeigt etwa während der Hälfte der Zeit überwältigendes 

Interaktionsverhalten 
3 = Die Mutter/der Vater zeigt häufig überwältigendes Interaktionsverhalten, aber 

nicht immer 
4 = Die Mutter/der Vater zeigt während der gesamten Beobachtungszeit beständig 

überwältigendes Interaktionsverhalten 
 
 



27 
 

ALTERNATIVE: Es ist zu beachten, dass die Mutter/der Vater das Kind auch in nicht-
sozialer Weise unterbrechen kann (was als Unterbrechungen der Äußerungen des 
Kindes codiert werden sollte). 
 
 

3.4.6 Rigidität 
 
DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/der Vater eine rigide oder 
unflexible Herangehensweise an die Aufgabe oder die Interaktion zeigt. Diese 
Einschätzung sollte eine mangelnde Bereitwilligkeit oder Fähigkeit widerspiegeln, 
die Tätigkeit, die Interaktion oder den Erziehungsansatz zu verändern.  
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater ist niemals rigide oder unflexibel 
1 = Die Mutter/der Vater ist gelegentlich rigide oder unflexibel,  aber in weniger als 

der Hälfte der Zeit 
2 = Die Mutter/der Vater ist etwa während der Hälfte der Zeit rigide oder unflexibel 
3 = Die Mutter/der Vater ist häufig rigide oder unflexibel, aber nicht immer 
4 = Die Mutter/der Vater ist während der gesamten Beobachtungszeit beständig 

rigide oder unflexibel 
 
ALTERNATIVE: Es ist zu beachten, dass die Mutter/der Vater auch eine übermäßig 
hohe Kontrolle über die Aufgabe ausüben kann (was als Exzessive Kontrolle über die 
Aufgabe codiert werden sollte). 
 
 

3.4.7 Ängstlicher Affekt  
 

DEFINITION: Gelegenheiten, bei denen die Mutter/der Vater einen ängstlichen, 
nervösen, rastlosen oder unruhigen Affekt zeigt. Diese Einschätzung beinhaltet 
unruhige Bewegungen, Fußwippen und Zappeln. 
 
CODIERUNG: 
 
0 = Die Mutter/der Vater zeigt niemals ängstlichen Affekt 
1 = 1 Gelegenheit mit leicht ängstlichem Affekt 
2 = 2 Gelegenheiten mit leichtem und/oder eine Gelegenheit mit deutlich 

ängstlichem Affekt 
3 = 3 Gelegenheiten mit leichtem und/oder zwei Gelegenheiten mit deutlich 

ängstlichem Affekt; die Mutter/der Vater zeigt generell einen leicht ängstlichen 
Affekt  

4 = Die Mutter/der Vater zeigt während der gesamten Beobachtungszeit häufig oder 
beständig ängstlichen Affekt 

 



•

•



•

•

•



•

•
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4. Anhang: Codierbögen



ID-Nr.: Datum:                                          Codierer:            
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Lab-PAB Coding 

 
 

Involviertheit 
Kategorie Bemerkungen Rating 

  (0 – 4) 
1. Interesse am Kind  

 
  

2. Engagement im Umgang mit dem Kind  
 
  

3. Responsivität (kindliches Verhalten)  
 
  

4. Responsivität (kindliche Bedürfnisse und 
Wünsche) 

 
 
  

5. Responsivität (negative Gefühle des Kindes)  
 
  

6. Responsivität (positive Gefühle des Kindes)  
  

7. Warmer, freundlicher Tonfall  
 
  

GESAMTPUNKTZAHL INVOLVIERTHEIT 
   



ID-Nr.: Datum:                                          Codierer:            
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Positive Emotionalität 
Kategorie Bemerkungen Rating (0 – 4) 
1. Freude am Kind 

 
 

  

2. An das Kind gerichtetes Lob 
 
 

 

 
3. Ausdruck von Zuneigung (verbal) 

 
 

 

 
4. Ausdruck von Zuneigung (physisch) 

 
 

 

 
5. Positiver Affekt (allgemein)  

 
  

6. Angeregter/dynamischer Affekt  
 
  

7. Humor 
 
 

 
  

8. Flacher Affekt/ Emotionaler Rückzug (-)  
 
  

9. Müdigkeit (-)  
 
  

10. Trauriger Affekt (-)  
 
  

GESAMTPUNKTZAHL POSITIVE EMOTIONALITÄT   



ID-Nr.: Datum:                                          Codierer:            
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Feindseligkeit 
Kategorie Bemerkungen Rating (0 – 4) 
   

1. Ärger/Feindseligkeit gegenüber dem Kind  
 
  

2. Ungeduld gegenüber dem Kind  
 
  

3. Kritik/Ablehnung des Kindes 
 
 

 
  

4. Streit mit dem Kind 
 

 
 
  

5. Verbale Drohungen 
 
 

 
  

6. Sarkasmus/ Spott 
 
 

 
  

7. Unbehagen im Umgang mit dem Kind 
 
 

 
  

8. Inkonsistenz/ Unvorhersagbarkeit 
 
 

 
  

9. Körperliche Gewalt gegenüber dem Kind 
 

 
 
  

10. Ärgerlicher Affekt (allgemein) 
 
 

 
  

GESAMTPUNKTZAHL FEINDSELIGKEIT   



ID-Nr.: Datum:                                          Codierer:            
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Intrusivität 
 

Kategorie Bemerkungen Rating (0 – 4) 
   

1. Exzessive Kontrolle über das Kind  
 
  

2. Exzessive Kontrolle über die 
Aufgabe/gemeinsame Aktivität 

 
 

 
  

3. Unterbrechung der Äußerungen des Kindes  
 
  

4. Einmischung in die laufende Aktivität des 
Kindes 

 
 

 
  

5. Überwältigendes Interaktionsverhalten  
 
  

6. Rigidität/ Mangelnde Flexibilität 
 

 
 
  

7. Ängstlicher Affekt 
 

 
 
  

GESAMTPUNKTZAHL IINTRUSIVITÄT   



ID-Nr.: Datum:                                          Codierer:            

36 
 

 
 

 

 
Konsequenz 

 
Kategorie Bemerkungen Rating (0 – 4) 
   
Übermäßige Nachgiebigkeit (-)  

 
  

Konsequente Disziplinierung   
 
  

GESAMTPUNKTZAHL KONSEQUENZ   




